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Damendoppel

Die Schlacht ist geschlagen, die 3 Damensquads sind vorbei und die Führenden nach dem ersten Durchgang, die Niederländer Wendy Kok(1221) und Ghislaine van der Tol (1161) gewannen mit ihrem Gesamtscore von 2382 (198,5 Schnitt) die Goldmedaille. Dahinter auf Platz 2 die Schweden mit Petra Magnusson (1159) und Sophia Bergvall (1169), die das ausgeglichenste Doppel stellten. Der 3. Platz war lange Zeit heiss umgekämpft ,wobei den Schweden mit  Martina Hakansson und Nina Flack die besten Karten zugeschrieben wurden. Während Nina ihrer Favoritenrolle gerecht wurde (sie führt jetzt mit 1234 die Damenwertung an), konnte Hakanson nicht mithalten. Ihre 978 brachten dem Schwedendoppel den 11. Rang, noch knapp hinter Russen, die mit einer sensationell spielenden Eugenia Smirnova (1228 und damit 2. der Damenwertung) aufzeigten.

Die wahre Sensation aber lieferte das Doppel Deutschland 3 mit Janina Wagner und Birgit Pöppler. Nach einem total verpatzten Start von Janina (96 !!!) bereits abgeschrieben, gaben sie danach mächtig Gas (Janina spielte 1001 aus den letzten 5) und konnten das junge deutsche „Nachwuchsdoppel“ (Tina Hulsch und Vanessa  Timter) noch um 4 Pin abfangen. Dazu benötigte Birgit aber schon einen 6fachen im letzten Spiel, den sie auch brachte. Gratulation zu soviel Kampfgeist und Siegeswillen.

Zu den Österreicherinnen ist zu sagen, dass sie doch eine Zeit lang im oberen Mittelfeld mitspielen konnten, was daran lag, dass Petra Grundschober, die schon Stunden vor dem Start mehr als nervös war, mit ihrer Nervosität recht gut umgehen konnte und eine ansprechende Leistung bot (168,203,156,178,234 = 939 aus 5 Spielen). Wer ihren Ehrgeiz kennt, weiss, dass Sie stets 150 % geben will, was halt schon rein mathematisch nicht möglich ist. Sah es nach 5 Spielen so aus, als könnte Petra sogar den Sprung unter die Top 10 machen (dafür hätte Sie 200 im letzten Spiel gebraucht), so blieb ihr mit ihren 111 dann leider nur noch Rang 46. Sandra blieb leider während der gesamten 6 Spiele hinter ihren Leistungen und konnte sich mit 910 nur auf den 82. Platz spielen. Das Doppel selbst belegte den 36 Rang von 43 gespielten Doppel. Wenngleich wir uns von Start weg keine Spitzenplätze bei den Damen ausrechnen durften, so habe ich – vor allem angesichts der hier gebotenen Leistungen der anderen Doppel - mit einer besseren Platzierung durchaus rechnen können. Der Weg Richtung Platz 20 war auch bis zum 6. Spiel eingeschlagen, dort aber verpassten wir dann mit satten 238 !!! die Abzweigung und landeten schließlich im geschlagenen Feld. Aber eine Erfahrung war es in jedem Fall und ich denke, dass die beiden jetzt gelernt haben, heimische „Leistungen“ im richtigen Licht zu sehen. Einsatz war jedenfalls vorhanden, man hatte nie das Gefühl, dass sie das Handtuch werfen, auch die Zusammenarbeit mit Gabi Loos klappte gut, aber es halt eben nicht gereicht. Böse sein kann man Ihnen nicht. Zumindest nicht jetzt, höchstens, wenn zu Hause nicht die entsprechenden Konsequenzen für das Training gezogen werden. 

Einmal mehr kann ich hier nur sagen (gerade für Schüler !) : Qualität vor Quantität. Aber darüber hat TT ja schon verbale sowie schriftliche Abhandlungen verfasst.

Gute nacht für heute, morgen geht´s um 9:00 los mit dem Doppel Rulz Raphael und Schlosser Philipp, danach – um 13:00 spielen Hahn Daniel und El Badramani Alexander. Der Kampf um die Medaillen geht dann um 17:00 richtig los, wenn unsere heißesten Eisen Leo Grundschober und Michi Loos ins geschehen eingreifen. Aber bis dahin ist ja noch Zeit, der Ball ist rund und alles ist möglich, und .....

wolfgang

